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Informationsblatt 
zur Gebührenvorschreibung für Wasser, Kanal und Müll Alle Angaben ohne Gewähr! Stand 04.04.2023 

 

Begriffsbestimmungen 

 Bebaute Fläche diejenige Grundrissfläche, die von der lotrechten Projektion oberirdischer bauli-

cher Anlagen begrenzt wird. 

 Als Anzahl der mit Wasser/Kanal zu versorgenden Geschossen gilt die jeweils höchste Anzahl von 

Geschossen auch dann, wenn die Liegenschaft nicht gleich hoch verbaut ist. 

 Die unbebaute Fläche ist nur bis zu einem Ausmaß von höchstens 500 m² zu berücksichtigen 

 Geschossfläche: die sich aus den äußersten Begrenzungen jedes Geschosses ergebende Fläche 

 Berechnungsfläche: Die Hälfte der bebauten Fläche wird mit der um 1 erhöhten Zahl* der an die 

Liegenschaft angeschlossenen Geschoße multipliziert und das Produkt um 15% (max. 500 m²) der 

unbebauten Fläche vermehrt. *Bei der Wasseranschlussabgabe bei Wohngebäuden mit der um 1 erhöhten Anzahl, in allen 

anderen Fällen verdoppelt 

 Ergänzungsabgabe: Bei einer späteren Änderung der Berechnungsfläche, ist eine Ergänzungsab-

gabe zu entrichten. 

Wasseranschlussabgabe 

Die Wasseranschlussabgabe ist für den Anschluss an die Gemeindewasserleitung zu entrichten. 

 

Die Höhe der Wasseranschlussabgabe ist derart zu berechnen, dass die Berechnungsfläche für das ange-

schlossene Grundstück mit dem Einheitssatz vervielfacht wird. 

 

Hinweis: Bei der Ermittlung der Wasseranschlussgebühr sind sämtliche bebaute Flächen zu berücksichti-

gen, selbst wenn in einem Gebäude keine Wasserentnahmemöglichkeit besteht (z.B. Garage, Garten-
häuser, Holzhütten, etc.). 

 
Beispiel 

Liegenschaft: 800 m²  

Wohnhaus: 130 m² 

freistehende Garage: 30 m² 

angeschlossene Geschoße: 3 (Keller, Erd- und Dachgeschoss)  

 

Berechnungsfläche = bebaute Fläche / 2 x (Geschosse +1) + 15% unbebauten Fl. 

     (max. 500 m²) 

 = (130/2) x (3+1)  + (500 x 15%) + Garage (30/2) x (1+1) = 

 = 65 x 4 + 75 + Garage 30  = 

 

Berechnungsfläche = 260 + 75 + 30 = 365 m² 

Wasseranschlussabgabe = Berechnungsfläche 365 m² x € 14,00 (Einheitssatz) = € 5.110,00 + 10% USt. 

Wasserbezugsgebühr 

gerechnet nach Verbrauch: € 1,73/m³ +10% USt. 

Gebührenstelle 

Referatsleiter Blauensteiner Dominic 

stadtamt@klosterneuburg.at / 02243 444 – 256  

Klosterneuburg, am 4. April 2023 
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Kanaleinmündungsabgabe 

Die Kanaleinmündungsabgaben und die Kanalbenützungsgebühren sind zweckgebundene Einnahmen, die 

ausschließlich für die Errichtung, für die Erhaltung und den Betrieb der Kanalanlage verwendet werden 

dürfen. 

Die Höhe der Kanaleinmündungsabgabe ergibt sich aus dem Produkt der Berechnungsfläche mit dem 

Einheitssatz. 

Hinweis: Nicht angeschlossene Gebäude zählen zur unbebauten Fläche. Wird die Liegenschaft trotz be-

stehender Anschlussverpflichtung nicht an die Kanalanlage angeschlossen, so ist die Berechnungsfläche 

so zu ermitteln, als ob die Liegenschaft an die Kanalanlage angeschlossen wäre. 

Beispiel 

Liegenschaft: 800 m²  

Wohnhaus: 130 m² 

angeschlossene Geschosse: 3 (Keller, Erd- und Dachgeschoss) 

Berechnungsfläche = (130/2) x (3+1) + (500 x 15%) = 65 x 4 + 75 = 335 m²  

 

Kanaleinmündungsabgabe Schmutzwasser: 335 x € 14,21 = € 4.760.40 + 10% USt. 

 

Hinweis: Optional ist auch ein Regenwasseranschluss möglich, wenn dieses nicht auf Eigengrund versickert wird. 

 

Kanalbenützungsgebühr 

 

Für die mögliche Benützung der öffentlichen Kanalanlagen ist eine jährliche Kanalbenützungsgebühr zu 

entrichten 

Die Kanalbenützungsgebühr errechnet sich aus dem Produkt der Berechnungsfläche und dem Einheits-

satz.  

Die Berechnungsfläche ergibt sich aus der Summe aller an die Kanalanlage angeschlossenen Geschossflä-

chen. Die Geschossflächen angeschlossener Kellergeschosse werden nicht berücksichtigt. Angeschlossene 

Kellergeschosse werden jedoch dann berücksichtigt, wenn eine gewerbliche Nutzung vorliegt.  

Hinweis: Wird die Liegenschaft trotz bestehender Anschlussverpflichtung nicht an die Kanalanlage ange-

schlossen, so ist die Berechnungsfläche so zu ermitteln, als ob die Liegenschaft an die Kanalanlage ange-

schlossen wäre! 

Beispiel 

Liegenschaft: 800 m²; Wohnhaus: 130 m² 

angeschlossene Geschoße: 3 (Keller, Erd- und Dachgeschoss); Kellergeschoß wird nicht berücksichtigt 

 

Berechnungsfläche =  EG: 130 m² 

               + DG: 130 m² 

                     260 m² x € 2,13 = € 553,80 + 10% USt. 

 

Einheitssatz Schmutzwasser: € 2,13 

Einheitssatz Schmutzwasser und Regenwasser: € 2,34 

Die Kanalbenützungsgebühr ist laufend zu entrichten und wird quartalsweise vorgeschrieben. 
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Abgabentarife zur Müllbeseitigung 

Rest-, Bio-, und Altpapierabfalltonnen werden von der Stadtgemeinde kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Entleerungen der Tonnen finden regelmäßig (Abfuhrplan an jeden Haushalt) statt. Kostenpflichtig ist 

nur die Entleerung der Restmülltonne.  

Liter Entleerungen Kosten/Jahr 

80 26 € 184,12 

120 26 € 276,32 

240 26 € 552,64 

770 52 € 3.545,49 

1100 52 € 5.064,81 
Die Preise sind inkl. 4 % Abfallwirtschaftsabgabe und inkl. 10 % MwSt. Diese Gebühren werden Quartalsweise vorgeschrieben.  

Die Benützung des Recyclinghofes ist in dieser Gebühr enthalten. 

 

Abmessungen der Mülltonnen und Abfallcontainer für Wohnbauten 

 

 
 

Abmessungen der Müllbehälter bei Einfamilienhäusern 

 

 Höhe (D) Breite (B) Tiefe (A) 

80 Liter 92 45 52 

120 Liter 97 49 56 

240 Liter 109 59 75 

 

Wir bitten Sie bei eventuell auftretenden Fragen zur Müllbeseitigung 

Hrn. Thomas Pöll zu kontaktieren:  

GA IV/7 Abfallwirtschaft Tel.02243/444-468, email: wirtschaftshof@klosterneuburg.at. 

 
Alle o. a. Einheitssätze bzw. Tarife können aufgrund von Gemeinderatsbeschlüssen geändert werden. 


